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sie an, in welchem Umfang den- Bestimmungen des Übereinkommens durch Gesetz­
gebung, Verwaltungsmaßnahmen, Gesamtarbeitsverträge oder auf andere Weise ent­
sprochen worden ist oder entsprochen werden soll, und legen die Schwierigkeiten dar, 
welche die Übernahme des Übereinkommens verhindern oder verzögern.

Artikel 36
Abänderungen dieser Verfassung, die von der Konferenz mit einer Mehrheit von 

zwei Dritteln der Stimmen der anwesenden Delegierten angenommen worden sind, 
treten in Kraft, sobald zwei Drittel der Mitglieder der Organisation sie ratifiziert oder 
angenommen haben; dabei müssen diese zwei Drittel fünf der zehn Mitglieder ein­
schließen, die im Verwaltungsrat als Mitglieder vertreten sind, denen nach Artikel 7 
Absatz 3 dieser Verfassung wirtschaftlich die größte Bedeutung zukommt.

Artikel 37
1. Alle Fragen oder Schwierigkeiten in der Auslegung dieser Verfassung oder der 

später von den Mitgliedern nach dieser Verfassung abgeschlossenen Übereinkommen 
werden dem Internationalen Gerichtshof zur Entscheidung vargelegt.

2. Ungeachtet der Bestimmungen von Absatz 1 dieses Artikels kann der Verwaltungs­
rat Regeln aufstellen und der Konferenz zur Genehmigung unterbreiten für die Er­
richtung eines Gerichtes zur raschen Erledigung von Fragen oder Schwierigkeiten, die 
sich aus der Auslegung eines Übereinkommens ergeben und dem Gericht vom Ver­
waltungsrat oder nach den Bestimmungen dieses Übereinkommens vorgelegt werden 
können. Für jedes auf Grund dieses Absatzes geschaffene Gericht sind die Urteile und 
Gutachten des Internationalen Gerichtshofes bindend. Jeder Rechtsspruch eines solchen 
Gerichtes wird den Mitgliedern der Organisation mitgeteilt, und jede Bemerkung der 
Mitglieder hierzu wird der Konferenz vorgelegt.

Artikel 38
1. Die Internationale Arbeitsorganisation kann regionale Konferenzen einberufen 

und regionale Einrichtungen schaffen, die ihr für die Verwirklichung der Ziele und 
Zwecke der Organisation angezeigt erscheinen.

2. Die Befugnisse, die Aufgaben und das Verfahren der regionalen Konferenzen un­
terliegen Regeln, die der Verwaltungsrat aufstellt und der Allgemeinen Konferenz zur 
Bestätigung vorlegt

KAPITEL, IV - VERSCHIEDENE VORSCHRIFTEN 
Artikel 39

Die Internationale Arbeitsorganisation besitzt volle Rechtspersönlichkeit; insbeson­
dere besitzt sie die Fähigkeit,
a) Verträge abzuschließen,
b) bewegliches und unbewegliches Eigentum zu erwerben und darüber zu verfügen,
c) vor Gericht aufzutreten.

Artikel 40
1. Die Internationale Arbeitsorganisation genießt auf dem Gebiete jedes ihrer Mit­

glieder die Vorrechte und Immunitäten, die zur Verwirklichung ihrer Ziele notwendig 
sind.

2. Die Delegierten auf der Konferenz, die Mitglieder des Verwaltungsrates sowie 
der Generaldirektor und die Beamten des Amtes genießen ebenfalls die Vorrechte und 
Immunitäten, deren sie bedürfen, um in voller Unabhängigkeit ihre in Verbindung mit 
der Organisation stehenden Aufgaben erfüllen zu können.

3. Diese Vorrechte und Immunitäten werden durch ein besonderes Abkommen, das 
die Organisation zum Zwecke der Annahme durch die Mitgliedstaaten vorbereitet, 
näher bestimmt.

ANLAGE
Erklärung über die Ziele und Zwecke der Internationalen Arbeitsorganisation

Die Allgemeine Konferenz der Internationalen Arbeitsorganisation, die in Phila­
delphia zu ihrer sechsundzwanzigsten Tagung zusammengetreten ist, nimmt heute, am
10. Mai 1944, diese Erklärung über die Ziele und Zwecke der Internationalen Arbeits­
organisation und über die Grundsätze an, welche die Politik ihrer Mitglieder leiten 
sollten. j

Die Konferenz erneuert das Bekenntnis zu den leitenden Grundsätzen, auf die sich 
die Organisation stützt, und erklärt im besonderen:
a) Arbeit ist keine Ware.
b) Freiheit der Meinungsäußerung und Vereinigungsfreiheit sind wesentliche Voraus­

setzungen beständigen Fortschritts.
c) Armut, wo immer sie besteht, gefährdet den Wohlstand aller.
d) Der Kampf gegen die Not muß innerhalb jeder Nation und durch ständiges gemein­

sames internationales Vorgehen unermüdlich weitergeführt werden, wobei die Ver­
treter der Arbeitnehmer und der Arbeitgeber sich gleichberechtigt mit den Vertre-r 
tem der Regierungen in freier Aussprache und zu demokratischen Entscheidungen 
zusammenfinden, um das Gemeinwohl zu fördern.

II
Die Konferenz ist davon überzeugt, daß die Erfahrung die Richtigkeit der in der 

Verfassung der Internationalen Arbeitsorganisation enthaltenen Erklärung voll er-
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